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Um die Erderwärmung zu ver-
langsamen, muss weniger CO₂ in 
die Atmosphäre gelangen – oder 
mehr CO₂ aus der Atmosphä-
re geholt werden. Das Klimagas 
könnte unter der Erde eingela-
gert werden – oder als Rohstoff 
für die Produktion neuer Kraft-
stoffe und Materialien dienen. 

Freigesetzt und in die Atmosphä-
re entlassen, ist Kohlendioxid kli-
maschädlich. Dabei könnte das 
Treibhausgas auch als Rohstoff 
für die Herstellung von Kunststof-
fen dienen. Denn wer das Koh-
lenstoffatom aus der Verbindung 
extrahiert, kann daraus grund-
sätzlich dieselben Produkte her-
stellen wie aus Erdöl: Dann käme 
CO₂ als Kraftstoff für Auto, Lkw 
und Flugzeuge zum Einsatz, aber 
auch als Rohstoff für Chemikali-
en, Düngemittel oder Beton oder 
sogar als Material zur Herstellung 

von Kunststoffen und Textilien. So 
hat Kohlendioxid das Potenzial, 
Erdöl als neuen Super-Rohstoff 
abzulösen.

Umwandlung ist teuer
Verwirklichen lässt sich diese Nut-
zung von Kohlendioxid allerdings 
nur mit Hilfe relativ raffinierter 
Technologien: Carbon Capture 
and Utilization (CCU), auf deutsch 
CO₂-Abscheidung und -Nutzung 
heißen derartige Verfahren. Unter 
Verwendung von Strom werden 
mittels Elektrolyse aus Wasser 
und Kohlendioxid Synthesega-
se hergestellt, die dann als Aus-
gangsmaterial für Kunst- oder 
Treibstoffe dienen. Das Problem: 
Die dafür nötigen neuen biotech-
nologischen oder chemisch-ka-
talytischen Verfahren sind teuer 
und brauchen heute noch große 
Mengen Strom. Die Herausforde-
rung besteht nun hauptsächlich 

Nutzen oder einlagern
CO₂-ABSCHEIDUNG | VON HARTMUT SCHUMACHER UND KATHARINA LEHMANN

Häuser, die Kohlendioxid binden  
und Solarstrom speichern – 
klingt nach Science Fiction, ist 
aber heute schon möglich. Dank 
neuartiger Baumaterialien könn-
ten die Gebäude der Zukunft 
grün werden. An solchen Mate- 
rialien forscht Envites Energy.

Deutschlands Gebäudebestand 
soll grün werden und möglichst 
wenig des klimaschädlichen Treib-
hausgases CO₂ emittieren. Doch 
es ginge noch besser, weiß Tim 
Schäfer, Geschäftsführer der 
Envites Energy Gesellschaft für 
Umwelttechnik und Energiesyste-
me mbH: „In Zukunft könnten die 
Wände selbst als CO₂-Speicher 

dienen.“ Möglich machen das 
innovative Baumaterialien, die 
zementfrei sind und bei der Her-
stellung viel weniger Energie ver-
brauchen. Diese Stoffe werden 
mit CO₂ aus Fabrikabgasen auf-
geschäumt und in die Form von 
Wandplatten oder Steinen ge-
presst. Das CO₂ wird so dauerhaft 
gebunden. „Zudem verbraucht das 
Aufschäumen dieser Baumate- 
rialien sehr viel weniger Energie 
als die Herstellung herkömmlicher 
Gipsplatten oder Steine“, erklärt 
Schäfer.

Wand als Stromspeicher
Weiterer Clou: Statt die Hohl-
räume zwischen zweien solcher 
Kunststoff-CO₂-Platten mit her-
kömmlichen Dämmmaterialien 
auszufüllen, kommen großflächige 
Lithium-Ionen-Speicher zum Ein-
satz. Die Speichersysteme sind nur 
wenige Zentimeter dick, besitzen 
hervorragende Dämmeigenschaf-
ten und halten bis zu 40 Jahre.  
„So kann der Sonnenstrom von der 
Solaranlage auf dem Dach direkt 
in der Wand gespeichert werden“, 
erklärt Schäfer. Eine solche Wand, 
die energieeffizient hergestellt 
wird, CO₂ bindet und erneuer- 
bare Energien speichert, ist wirk-
lich grün.
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Strukturelement mit Batterie 
(Halbzeug-Labormuster) 

darin, diesen Strombedarf zu mini-
mieren. Je besser dies gelingt und 
je grüner zudem dieser Strom ist, 
desto nachhaltiger ist diese Nut-
zung von Kohlendioxid. Treibstoffe, 
die mittels CCU hergestellt wer-
den, sind sinnvoll vor allem für Ver-
kehrsmittel, bei denen Elektroan-
triebe noch keine Alternative zum 
Verbrennungsmotor darstellen, 
also beispielsweise im Flug- und 
Schiffsverkehr sowie im Langstre-
ckenverkehr auf der Straße.

CO₂ unter die Erde bringen
Eine andere Möglichkeit, das CO₂ 
aus der Atmosphäre zu entfernen, 

ist Carbon Capture and Storage 
(CCs), also CO₂-Abscheidung und 
-Speicherung. Die Idee dahinter: 
das über Jahrtausende in fossilen 
Brennstoffen gespeicherte CO₂ 
aus der Luft oder dem Indust-
rieschornstein filtern und wieder 
unter der Erde einlagern. Bei Kli-
maschützern ist die Idee umstrit-
ten, Grünen-Chef Robert Habeck 
hält CCS für „die falsche Strate-
gie“. Vielmehr sei es nötig, radikal 
weniger CO₂ zu produzieren.� 
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